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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Eingabevorrich-
tung, insbesondere für ein Kraftfahrzeug, wobei die 
Eingabevorrichtung ein Display zur Darstellung ver-
änderlicher Informationen, insbesondere zur Darstel-
lung einer Karte, und einen über dem Display ange-
ordneten Touchscreen zur Eingabe von Befehlen 
durch Berühren des Touchscreens oder durch Drü-
cken auf den Touchscreen umfasst.

Stand der Technik

[0002] Ein Touchscreen ist z.B. aus der DE 201 02 
197 U1 bekannt. In der DE 201 02 197 U1 ist ein 
Touchscreen zur Visualisierung von elektronischen 
Signalen und einer bestätigenden Berührungseinga-
be von Zeichen und Symbolen bestehend aus einer 
Funktionsebene zur Visualisierung und Tasteingabe 
und einer hierzu korrespondierenden, höher gelege-
nen, punktuell deformierbaren Schutzebene offen-
bart. Dabei wird bei einer Auswahl bestimmter Punk-
te der funktionsebene mittels Berührung über die 
Schutzebene hinweg mindestens ein Bestätigungssi-
gnal für den Tastsinn (haptischer Reiz) des Benutzers 
wahrnehmbar an der Position des Berührungspunk-
tes in der deformierten Schutzebene erzeugt und das 
Bestätigungssignal für den Tastsinn (haptischer Reiz) 
durch exzentrisch, inner- und/oder unterhalb der 
Funktionsebene angeordnete Schwingungselemente 
erzeugt. Zudem erfolgt bei dem aus der DE 201 02 
197 U1 bekannten Touchscreen die Weiterleitung der 
erzeugten Schwingungen von der Funktions- auf die 
Schutzebene durch direkten Kontakt der beiden ebe-
nen und/oder über die Randbereiche der Ebenen 
durch starre oder elastische Verbindungselemente.

Aufgabenstellung

[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Eingabe-
vorrichtung, insbesondere für ein Kraftfahrzeug, zu 
verbessern. Dabei ist es insbesondere wünschens-
wert, die Bedienung eines Navigationssystems eines 
Kraftfahrzeuges zu verbessern.

[0004] Vorgenannte Aufgabe wird durch eine Einga-
bevorrichtung, insbesondere für ein Kraftfahrzeug, 
gelöst, wobei die Eingabevorrichtung ein Display zur 
Darstellung veränderlicher Informationen und einen 
über dem Display angeordneten Touchscreen zur 
Eingabe von Befehlen durch Berühren des Touch-
screens umfasst, und wobei die Eingabevorrichtung 
eine Steuerung zur Erzeugung einer auf dem Display 
darstellbaren Auswahlmarkierung und zum Verschie-
ben der mittels des Displays dargestellten Auswahl-
markierung entsprechend einer berührenden Bewe-
gung über den Touchscreen umfasst. Eine Berüh-
rung des Touchscreens kann im Sinne der Erfindung 
auch oder nur ein Drücken auf den Touchscreen sein.

[0005] Es kann vorgesehen sein, dass ein Touch-
screen auch zur optischen Darstellung von Informati-
onen ausgebildet ist, also einen Touchscreen und ein 
Display im Sinne der Ansprüche umfasst. Entspre-
chend dieser Definition eines Touchscreens muss 
kein weiteres Display im Sinne der Ansprüche vorge-
sehen werden, vielmehr umfasst ein Touchscreen im 
Sinne dieser Definition bereits ein Display im Sinne 
der Ansprüche.

[0006] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung 
ist die Auswahlmarkierung nur dann verschiebbar, 
wenn die berührende Bewegung ihren Ausgang im 
Bereich der Auswahlmarkierung nimmt oder durch 
die Auswahlmarkierung verläuft. Dabei ist insbeson-
dere vorgesehen, dass die Auswahlmarkierung nur 
entsprechend der berührenden Bewegung nach 
Durchlaufen des Bereichs der Auswahlmarkierung 
bewegt wird.

[0007] In weiterhin vorteilhafter Ausgestaltung der 
Erfindung ist mittels des Displays ein Bedienelement 
zum Aufruf der Auswahlmarkierung darstellbar.

[0008] In weiterhin vorteilhafter Ausgestaltung der 
Erfindung umfasst die Auswahlmarkierung ein Kreuz, 
ein Fadenkreuz, einen Kreis, einen Ring, einen Pfeil 
und/oder einen Zeiger oder besteht aus einem Kreuz, 
einem Fadenkreuz, einem Kreis, einem Ring, einem 
Pfeil oder einem Zeiger.

[0009] In weiterhin vorteilhafter Ausgestaltung der 
Erfindung weist die Eingabevorrichtung einen Aktor 
zur Auslenkung des Touchscreens, wenn die Aus-
wahlmarkierung eine vorbestimmte Position erreicht 
und/oder eine vorbestimmte Entfernung bewegt wird, 
auf. Dabei ist insbesondere vorgesehen, dass der 
Aktor mittels der Steuerung zur Auslenkung des 
Touchscreens ansteuerbar ist. Die Auslenkung wird 
in vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung nach ei-
ner bestimmten Zeit, insbesondere nach 20 ms bis 
200 ms, beendet. Eine vorbestimmte Position kann 
z.B. eine Ortschaft, eine Straße, ein Gebäude 
und/oder ein POI {= point of interest) sein. Bei Aus-
lenkung des Touchscreens, wenn die Auswahlmar-
kierung eine vorbestimmte Entfernung bewegt wird, 
ist insbesondere vorgesehen, dass der Touchscreen 
erneut ausgelenkt wird oder auslenkbar ist, wenn die 
Auswahlmarkierung das im Wesentliche ganzzahlige 
Vielfache der vorbestimmten Entfernung bewegt 
wird. Ist z.B. eine Auslenkung nach 3 mm (als be-
stimmter Entfernung) vorgesehen, so erfolgt in die-
sem Falle auch eine Auslenkung nach 6 mm, nach 9 
mm, nach 12 mm, nach 15 mm usw..

[0010] Vorgenannte Aufgabe wird zudem durch ein 
Navigationssystem für ein Kraftfahrzeug mit einer 
vorgenannten Eingabevorrichtung gelöst. Dabei um-
fasst die auf dem Display darstellbare Information 
vorteilhafterweise eine Karte oder einen Kartenaus-
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schnitt.

[0011] Vorgenannte Aufgabe wird zudem durch ein 
Verfahren zum Betrieb einer, insbesondere eines 
oder mehrere der vorgenannten Merkmale umfas-
senden, Eingabevorrichtung gelöst, wobei die Einga-
bevorrichtung ein Display zur Darstellung veränderli-
cher Informationen und einen über dem Display an-
geordneten Touchscreen zur Eingabe von Befehlen 
durch Berühren des Touchscreens umfasst, wobei 
mittels des Displays eine Auswahlmarkierung darge-
stellt wird, und wobei die mittels des Displays darge-
stellte Auswahlmarkierung entsprechend einer be-
rührenden Bewegung über den Touchscreen bewegt 
wird.

[0012] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung 
wird die Auswahlmarkierung nur dann verschoben, 
wenn die berührende Bewegung ihren Ausgang im 
Bereich der Auswahlmarkierung nimmt oder durch 
die Auswahlmarkierung verläuft.

[0013] Kraftfahrzeug im Sinne der Erfindung ist ins-
besondere ein individuell im Straßenverkehr benutz-
bares Landfahrzeug. Kraftfahrzeuge im Sinne der Er-
findung sind insbesondere nicht auf Landfahrzeuge 
mit Verbrennungsmotor beschränkt.

Ausführungsbeispiel

[0014] Weitere Vorteile und Einzelheiten ergeben 
sich aus der nachfolgenden Beschreibung von Aus-
führungsbeispielen. Dabei zeigen: 

[0015] Fig. 1 eine Innenansicht eines Kraftfahrzeu-
ges,

[0016] Fig. 2 eine Eingabevorrichtung mit einer 
Steuerung,

[0017] Fig. 3 ein in der Steuerung gemäß Fig. 2 im-
plementiertes Verfahren,

[0018] Fig. 4 die Eingabevorrichtung gemäß Fig. 2,

[0019] Fig. 5 die Eingabevorrichtung gemäß Fig. 2,

[0020] Fig. 6 die Eingabevorrichtung gemäß Fig. 2,

[0021] Fig. 7 ein Ausführungsbeispiel einer Aus-
wahlmarkierung,

[0022] Fig. 8 ein weiteres Ausführungsbeispiel ei-
ner Auswahlmarkierung,

[0023] Fig. 9 ein weiteres Ausführungsbeispiel ei-
ner Auswahlmarkierung,

[0024] Fig. 10 ein weiteres Ausführungsbeispiel ei-
ner Auswahlmarkierung,

[0025] Fig. 11 ein weiteres Ausführungsbeispiel ei-
ner Auswahlmarkierung,

[0026] Fig. 12 ein weiteres Ausführungsbeispiel ei-
ner Auswahlmarkierung,

[0027] Fig. 13 ein weiteres Ausführungsbeispiel ei-
ner Auswahlmarkierung,

[0028] Fig. 14 ein weiteres Ausführungsbeispiel ei-
ner Auswahlmarkierung,

[0029] Fig. 15 ein weiteres Ausführungsbeispiel ei-
ner Auswahlmarkierung und

[0030] Fig. 16 eine Auslenkung eines Touch-
screens.

[0031] Fig. 1 zeigt eine Innenansicht eines mit Be-
zugszeichen 1 bezeichneten Kraftfahrzeuges. Das 
Kraftfahrzeug 1 umfasst eine Eingabevorrichtung 2
mit einem Display zur Darstellung veränderlicher In-
formationen, insbesondere zur Darstellung einer Kar-
te, und mit einem über dem Display angeordneten 
Touchscreen zur Eingabe von Befehlen durch Berüh-
ren des Touchscreens oder durch Drücken auf den 
Touchscreen. In Fig. 2 stellt das Display eine Bedien-
maske für ein Navigationssystem dar. Diese beispiel-
hafte Bedienmaske umfasst eine Karte 11, einen Be-
reich 12 mit Navigationssymbolen 15 und 16 sowie 
ein Bedienelement 20 zum Aufruf einer Auswahlmar-
kierung. Die Eingabevorrichtung 2 kann auch in ein in 
Fig. 1 dargestelltes Lenkrad 3 integriert sein.

[0032] Die Eingabevorrichtung 2 umfasst eine Steu-
erung 10 zur Steuerung der Eingabevorrichtung 2. 
Dazu ist vorgesehen, dass die Steuerung 10 ein An-
zeigesignal A zur Erzeugung einer gewünschten Dar-
stellung der veränderlichen Informationen, wie z.B. 
der Karte 11, den Navigationssymbolen 15 und 16
oder dem Bedienelement 20, auf dem Display an das 
Display ausgibt. Zudem liest die Steuerung 10 ein 
Positionssignal P ein, dass die Koordinaten x und y 
einer Berührung des Touchscreens (oder eines Drü-
ckens auf den Touchscreen) angibt.

[0033] Es kann vorgesehen sein, dass die Eingabe-
vorrichtung 2 zur Ausgabe eines haptischen Feed-
backs ausgestaltet ist, wie es z.B. in der EP 1 560 
102 A1 offenbart ist. In diesem Fall ist vorgesehen, 
dass die Steuerung 10 ein Kraftsteuersignal F an ei-
nen Aktor zur Erzeugung des haptischen Feedbacks 
ausgibt.

[0034] Fig. 3 zeigt ein in der Steuerung 10 imple-
mentiertes – unter Bezugnahme auf Fig. 2, Fig. 4, 
Fig. 5 und Fig. 6 erläutertes – Verfahren, gemäß dem 
eine mittels des Displays dargestellte Auswahlmar-
kierung 21 entsprechend einer berührenden Bewe-
gung über den Touchscreen bewegt wird. Das Ver-
3/11



DE 10 2005 047 648 A1    2007.04.12
fahren beginnt mit einer Abfrage 30, ob der Touch-
screen im Bereich des Bedienelementes 20 berührt 
worden ist. Ist der Touchscreen im Bereich des Be-
dienelementes 20 berührt worden, wird – wie in Fig. 4
beispielhaft dargestellt – in einem Schritt 31 eine Aus-
wahlmarkierung 21 erzeugt bzw. dargestellt. Andern-
falls wird die Abfrage 30 wiederholt.

[0035] Dem Schritt 31 folgt eine Abfrage 32, ob eine 
berührende Bewegung über den Touchscreen er-
folgt. Erfolgt keine berührende Bewegung über den 
Touchscreen, so folgt der Abfrage 32 eine Abfrage 
33, ob der Touchscreen im Bereich des Bedienele-
mentes 20 berührt worden ist. Ist der Touchscreen im 
Bereich des Bedienelementes 20 berührt worden, 
wird die Auswahlmarkierung 21 in einem Schritt 34
entfernt. Dem Schritt 34 folgt die Abfrage 30.

[0036] Ist der Touchscreen nicht im Bereich des Be-
dienelementes 20 berührt worden, folgt der Abfrage 
33 die Abfrage 32, ob eine berührende Bewegung 
über den Touchscreen erfolgt ist. Erfolgt eine berüh-
rende Bewegung über den Touchscreen, wie sie z.B. 
in Fig. 4 durch einen mit Bezugszeichen 25 bezeich-
neten Pfeil symbolisiert ist, so folgt der Abfrage 32 ein 
Schritt 35, in dem die mittels des Displays dargestell-
te Auswahlmarkierung 21 – wie in Fig. 5 dargestellt –
entsprechend einer berührenden Bewegung über 
den Touchscreen bewegt wird und in dem ein Bedie-
nelement 26 zur Auswahl eines mittels der Auswahl-
markierung 21 markierten Zieles dargestellt wird. Ge-
mäß dem Beispiel in Fig. 4 wird die Auswahlmarkie-
rung 21 entsprechend einer berührenden Bewegung 
über den Touchscreen bewegt unabhängig von dem 
Ort dieser Berührung. In einer anderen Ausgestal-
tung ist die Auswahlmarkierung 21 nur dann ver-
schiebbar, wenn die berührende Bewegung ihren 
Ausgang im Bereich der Auswahlmarkierung 21
nimmt oder durch die Auswahlmarkierung 21 ver-
läuft. Gemäß letzterer Ausgestaltung ist insbesonde-
re vorgesehen, dass die Auswahlmarkierung 21 nur 
entsprechend der berührenden Bewegung nach 
Durchlaufen des Bereichs der Auswahlmarkierung 
21 bewegt wird.

[0037] Dem Schritt 35 folgt eine Abfrage 36, ob der 
Touchscreen im Bereich des Bedienelementes 26
berührt worden ist. Ist der Touchscreen im Bereich 
des Bedienelementes 26 berührt worden, wird ein 
mittels der Auswahlmarkierung 21 markiertes Ziel in 
einem Schritt 37 ausgewählt und die Auswahlmarkie-
rung 21 und das Bedienelement 26 entfernt. Dem 
Schritt 37 folgt die Abfrage 30. Ist der Touchscreen 
dagegen nicht im Bereich des Bedienelementes 26
berührt worden, so folgt der Abfrage 36 die Abfrage 
32.

[0038] Die Auswahl eines mittels der Auswahlmar-
kierung 21 markierten Zieles kann z.B. bedeuten, 
dass dieses Ziel als Ausgangs- oder Endpunkt einer 

Route eingegeben wird. Die Auswahl eines mittels 
der Auswahlmarkierung 21 markierten Zieles kann 
jedoch z.B. zusätzlich oder alternativ auch bedeuten, 
dass Informationen in Bezug auf dieses Ziel ausge-
geben werden. Dies kann z.B. – wie in Fig. 6 darge-
stellt – mittels eines eingeblendeten Informationsfel-
des 29 erfolgen.

[0039] Das unter Bezugnahme auf Fig. 3 beschrie-
bene Verfahren ist nur ein Beispiel. Es kann auch vor-
gesehen sein, dass die Auswahlmarkierung 21 im-
mer dann automatisch eingeblendet wird, wenn diese 
Funktion angeboten wird. Es kann auch vorgesehen 
sein, dass die Auswahl eines mittels der Auswahl-
markierung 21 markierten Zieles durch eine Berüh-
rung der Auswahlmarkierung 21, insbesondere eine 
länger als ein Grenzwert andauernde Berührung der 
der Auswahlmarkierung 21, erfolgen kann bzw. er-
folgt.

[0040] Die Auswahlmarkierung 21 kann – wie in 
Fig. 2, Fig. 4, Fig. 5 und Fig. 6 dargestellt – als 
Kreuz ausgestaltet sein. In alternativen Ausgestal-
tungen umfasst die Auswahlmarkierung ein Faden-
kreuz, einen Kreis, einen Ring, einen Pfeil und/oder 
einen Zeiger oder besteht aus einem Fadenkreuz, ei-
nem Kreis, einem Ring, einem Pfeil oder einem Zei-
ger. Fig. 7, Fig. 8, Fig. 9, Fig. 10, Fig. 11, Fig. 12, 
Fig. 13, Fig. 14 und Fig. 15 zeigen mögliche Ausge-
staltungen einer Auswahlmarkierung. Es kann vorge-
sehen sein, dass ein Bediener zwischen unterschied-
lichen Ausgestaltungen einer Auswahlmarkierung 
wählen kann.

[0041] In einer Ausgestaltung weist die Eingabevor-
richtung 2 einen Aktor zur Auslenkung des Touch-
screens, wenn die Auswahlmarkierung eine vorbe-
stimmte Position erreicht und/oder eine vorbestimm-
te Entfernung bewegt wird, auf. Dabei ist insbesonde-
re vorgesehen, dass der Aktor mittels der Steuerung 
10 zur Auslenkung des Touchscreens – z.B. wie in 
Fig. 15 dargestellt – ansteuerbar ist, wobei d die Aus-
lenkung in x-Richtung und t die Zeit bezeichnet.

Bezugszeichenliste

1 Kraftfahrzeug
2 Eingabevorrichtung
3 Lenkrad
10 Eingabesteuerung
11 Karte
12 Bereich
15, 16 Navigationssymbol
20, 26 Bedienelement
21 Auswahlmarkierung
25 Pfeil
29 Informationsfeld
30, 32, 33, 36 Abfrage
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Patentansprüche

1.  Eingabevorrichtung (2), insbesondere für ein 
Kraftfahrzeug (1), wobei die Eingabevorrichtung (2) 
ein Display zur Darstellung veränderlicher Informati-
onen (11, 15, 16, 20, 21, 26, 29) und einen über dem 
Display angeordneten Touchscreen zur Eingabe von 
Befehlen durch Berühren des Touchscreens umfasst, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Eingabevorrich-
tung (2) eine Steuerung (10) zur Erzeugung einer auf 
dem Display darstellbaren Auswahlmarkierung (21) 
und zum Verschieben der mittels des Displays darge-
stellten Auswahlmarkierung (21) entsprechend einer 
berührenden Bewegung über den Touchscreen um-
fasst.

2.  Eingabevorrichtung (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auswahlmarkierung 
(21) nur dann verschiebbar ist, wenn die berührende 
Bewegung ihren Ausgang im Bereich der Auswahl-
markierung (21) nimmt oder durch die Auswahlmar-
kierung (21) verläuft.

3.  Eingabevorrichtung (2) nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, dass mittels des Dis-
plays ein Bedienelement (20) zum Aufruf der Aus-
wahlmarkierung (21) darstellbar ist.

4.  Eingabevorrichtung (2) nach Anspruch 1, 2 
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Auswahl-
markierung (21) ein Kreuz, einen Kreis, einen Ring, 
einen Pfeil oder einen Zeiger umfasst.

5.  Navigationssystem für ein Kraftfahrzeug (1), 
dadurch gekennzeichnet, dass es eine Eingabevor-
richtung (2) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che ausweist.

6.  Navigationssystem nach Anspruch 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass die auf dem Display darstell-
bare Information (11, 15, 16, 20, 21, 26, 29) eine Kar-
te (11) oder einen Kartenausschnitt umfasst.

7.  Verfahren zum Betrieb einer Eingabevorrich-
tung (2), insbesondere zum Betrieb einer Eingabe-
vorrichtung (2) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Eingabevorrichtung (2) ein Dis-
play zur Darstellung veränderlicher Informationen 
(11, 15, 16, 20, 21, 26, 29) und einen über dem Dis-
play angeordneten Touchscreen zur Eingabe von Be-
fehlen durch Berühren des Touchscreens umfasst, 

dadurch gekennzeichnet, dass mittels des Displays 
eine Auswahlmarkierung (21) dargestellt wird, wobei 
die mittels des Displays dargestellte Auswahlmarkie-
rung (21) entsprechend einer berührenden Bewe-
gung über den Touchscreen bewegt wird.

8.  Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auswahlmarkierung {21) nur dann 
verschoben wird, wenn die berührende Bewegung ih-
ren Ausgang im Bereich der Auswahlmarkierung (21) 
nimmt oder durch die Auswahlmarkierung (21) ver-
läuft.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen

31,33, 34, 35, 37 Schritt
A Anzeigesignal
d Auslenkung eines Touch-

screens
F Kraftsteuersignal
P Positionssignal
t Zeit
x, y Koordinate
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Anhängende Zeichnungen
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